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Unter den Schriften des Alten Testamentes hat die Kirche VO  —$ Anfang
die Psalmen in ganz besonderer Weıse bevorzugt. Nach Athanasıus (a

Marceilın. de interpr. Ps.) drückt der Heılıge Geist 1mMm Psalter 1NSCIC

Empfindungen, Neıigungen und Leidenschaften Aus Er 1St w1ıe ein Spiegel,
iın dem sıch der Mensch miıt seinen SaNZCH Gemütsbeweg wiederhfindet.
ber WIr würden fehlgehen, wollten WIr Athanasıus w ıe andere Kommen-
atoren für eiıne 1Ur psychologische Ausdeutung der Psalmen 1n Anspruch
nehmen. Gewiß haben manche VO  am} ihnen das psychologische Moment stark
hervorgehoben. ber wie jedes andere Buch der Heıligen Schrift ist der

auch durch das abschreckende Beispiel, ein Vorbild rechtenPsalter ıcht NUulL,
Verhaltens; sondern rdnet ın dıe Heilsführung des
Volkes Gottes 1 m Alten und Neuen Testamen Nach
Ambrosius (im DPs Davıd praef.) 1St in ıhm der Ablauf der Geschichte
der Vater zusammengefaÄit. Dıie Grofßtaten (;ottes seinem Volke sind 1n
iıhm auf eıne „neue“ Weıse beschrieben. Dıe geschichtlichen Bücher mussen
nach Ambrosius die Ereignisse, wie S1EC sıch ZzugeLragen haben, der Reihe
nach autfzählen. Al solche sind s1€E VO einer eindringlichen Wucht durch
die Epik der Erzäahlung, ber w1e steigert sich ıhre VWirkung, WeNnNn der
Psalmıiıst S1e in lebendigem Anrut dem Volke (sottes vorhält: „Lobpreiset
den Herrn, ruft seinen Namen, macht seine Taten kund untfer en
Völkern. Sıngt ihm Lieder, psallieret ihm, erzählet alle seine Wundertaten“
(Ps 104) Und damıiıt CS den Angerufenen der inneren ewegung ZU

Lobe nıcht tehle, tührt die Höhepunkte der Heilsgeschichte A VOoNn

Abraham ber Isaak un! Jakob Moses un Aaron un dem Auszug
des Volkes A2US Ägypten, al das hinstellend als die Erfüllung des Wortes,
das Gott seinem Knechte Abraham gegeben hat Die Aufforderung des
Psalmisten erging zunächst d16 Israelıten, die rückschauend in ank-
barkeit der Heıilstaten Gottes gedachten, aber auch in strahlender Gegenwart
dıese Heılstaten Jahr Jahr 1m test] ıchen Gedächtnıs ftejerten. Mehr noch
un wahrer ergeht s$1ie das CUu«C IsraeL das 1in den Geschehnissen der
orzeıt Vorbilder des erfüllten Heiles sicht: 1L,
SO ann Ambrosius SagcCHl, daß 1mMm Psalter Jesus nıcht bloß geboren werde,
sondern da{ß darın die ganze Geschichte seines Lebens, Leidens, Sterbens,
seiner Auferstehung, Hımmelfahrt un des Sıtzens ZUr Rechten des Vaters
enthalten Se1- Wenn deshalb die Kiırche die Psalmen betet, ertährt S1€e 1n
ihnen wiederum das geschenkte Heil „ Was annn schöner sein als der
Psalm  PE fragt Ambrosius. W as annn schöner Se1IN, als 1n ihm die Heils-
veranstaltung Gottes wiedererstehen sehen? Deshalb der Bischot
Von Maıiıland die Psalmen „eine allgemeıne Sprache, die Stimme der Kırche,
ein helltönendes Glaubensbekenntnis“. W as bekennen WIr 1m Symbol des
Glaubens? Den Glauben den einen Gott, die Mysterien des drejieinıgen
Gottes, sSOWweılt sS1e der Kırche geoffenbart wurden, dıe Mysterien des Heıles
in Jesus Christus, die Mysterıen der Endzeıt und des ewıgen Lebens. Dieses



Bekenntnis ISt zugleich ein Bekennen, Verherrlichen, dreieinigen
Gottes. Im gleichen Sınne sınd die Psalmen eın Bekenntnis der Heilsgnade
des dreieinigen Gottes den Menschen. Der Benedikt hat das OPUS De1i
als ein Lob des Schöpfers bezeichnet. Die Schöpfung wird aufgerufen, Gott

loben, aber die VO Blute Christi betaute Schöpfung. Der Mensch wırd
aufgefordert, aber der durch Christi Heıilswerk erlöste Mensch. Denn das

e 1 ISt Ja selbst schon Heılswerk, ein Werk des Heıles un ZU
Heıle Es 1St eine Konsekration des K osmos, der VO  —$ (sott in Ordnungerschaffenen Welt, damıt der Kosmos MI1t geweıhter Zunge den Herrn
des VWeltalls preıse. Die einmalıge un einzigartıge Konsekration durch den

S den VO  $ hebender Zuneijgung getragenenAdvent des Herrn 1N seiner Menschwerdung auf Erden, wird fortgesetztin der Konsekration lurch aGAs Erlösungswerk des heiligen Opfers un das
„Werk CGottes“ im Lobe der Kirche „Eın est der Heiligkeit“, des-
halb Ambrosius die Psalmen, „Freude der Freiheit, Geschrei der Fröhlichkeıit;
Widerhali der Freude.“ Torcular divıni MySCETTT eıne Kelter
des gyöttliıchen Mysteriums, 1St ıhm der Psalter, in dem W1€e VO Kreuze das
Blut Christi in den VO  en der Kırche emporgehaltenen Kelch des Heiles fießt
Es 1St wesentlich, sıch dieser wesenhaften Verbindung der Psalmen als eines
wichtigen Teıles des OD US E1 mMIiIt dem Heılswerk Christ1ı bewuftt
sein. Das vertieft Eerst das Wort Christi seiner wahren Bedeutung: „ Wo
Zwel oder T€1 1n Meınem Namen vereinıgt sınd, da bın Ich mitten
iıhnen.“ Jedes Gebet ISt nıcht NUur ein Äusströmen des Herzens (subjektivesMoment), sondern eine Dienstleistung der Kırche in Vereinigung MmMit dem
Herrn der Kirche E: Ehr des dreieinigen Gottes un ZUum Heıle der
Menschen (objektives Moment). In solcher Dienstleistung begegnen WIr un»s
MmMit der Dienstleistung der Engel Ist doch der Psalm, wieder ach Ämbrosius,„eine Dienstleistung der Engel, eın zeistliches (pneumatisches) Opfter des
himmlischen Heeres“. Durch ın werden WIr schon auf Erden eingegliedertiın den hor der reinen Geister, deren reine Zungen den ewı1igen Gott
unauthörlich verherrlichen. Was aber ISt diese Verherrlichung anders als
eine IHe verstummende Deshalb wünschen
die Engel Ja, w1e der Herr SN Sagt, in das Antlıitz des Heılıgen elstes
blicken, weıl S1e Aautf ihm die wesenhafte göttliıche Liebe selbst strahlen sehen.
So treibt das Lob ZUrFr Liebe Die Liebe aber, die durch en Heıligen Geist
duUSSCHOSSCH wurde in unsere Herzen, begreift sıch un vollendet sıch 1n der
N1ıe endenden Festlichkeit des Lobes CGottes.: Von dieser Festlichkeit SagıtOrigenes (Num 25 3), dafß WIr Sie unauthörlich begehen, WIr ohne
Unterbrechung beten (was nıcht wörtlich, sondern moralisch verstehen
ist) Morg_en 1m Gesetz un in den Propheten (das verheißene
Heıl), Abend in der Unterweisung des Evangeliums, die unsAbend der Welt den Advent des Heılandes erstehen Jafßt.“

Um diesen Advent und diese nNnıe endende Festlichkeit beten WIr autfs
eue Begiınn jedes Kıirchenjahres: „Adveniat ICeNUum tuum.  L
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